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Rütihöfl er Badenfahrt in Fahrt
Informationen des OK

Zwar geht es noch gut ein hal-
bes Jahr bis zur Badenfahrt 
– oder nur noch ein halbes 
Jahr? 
Doch keine Sorge: Der Rütihöf-
ler Badenfahrtszug ist in guter 
Fahrt! 

BADENFAHRT

Die Festbeiz lagert – aller-
dings noch zerlegt – in Busslingers 
Scheune an der Hofstrasse.

Die Baupläne sind gezeichnet, 
die Dekoration ist entworfen.

Die Mitwirkenden des Fest-
spiels proben jetzt schon jeden 
Dienstag im Gemeinschaftsraum 
an der Steinstrasse.

Das Organisationskomitee 
tagt, berät, koordiniert und orga-
nisiert.

Die defi nitive Anmeldung ans 
zentrale Badenfahrt-Komitee ist 
abgeschickt.

Listen mit manchen Helferin-
nen und Helfern liegen bereit.

Ein erfahrener Küchenchef ist 
gefunden; er bereitet schon die 
Menükarte vor.

Und dennoch haben wir einige 
Bitten:

Vor und nach dem Fest benö-
tigen wir geschickte oder kräftige 

oder künstlerische Leute für den 
Verlad, Transport, Aufbau (und 
später Abbau) sowie für die Deko-
ration der Festwirtschaft.

Während des Festes brauchen 
wir noch mehr Hilfen im Service 
und in der Küche: Einzelpersonen, 
Familien, Gruppen, Vereine. Eben-
so freuen wir uns auf weitere Mit-
wirkende bei den sonntäglichen 
Festzügen. Melden Sie sich bei Ju-
dith Siakandaris!

Und schliesslich noch etwas: 
Die Badenfahrt besucht man am 

vorteilhaftesten mit einem Fest-
pass, der für die ganze Festdauer 
gültig ist. Wir müssen eine vorge-
schriebene Anzahl übernehmen 
und verkaufen. Kaufen Sie den 
Pass nicht irgendwo, kaufen Sie 
ihn bei uns! Ab März ist er bei den 
OK-Mitgliedern erhältlich.

Wir danken für jegliche Unterstüt-
zung!

Für das OK Badenfahrt: 
Peter Meier
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Das OK

Leitung:  
Peter Meier, Max Romann

Bau:   
Claude Cimma, Claudio Stancheris

Festbeiz:  
Gisela Zinn, Adi Lehner

Festspiel:  
Urs Koller

Festzug:  
Rolf Zünd, Roswitha Bachmann

Finanzen:  
Jürg Mützenberg

Personal:  
Judith Siakandaris

Sekretariat:  
Monika Baumann

Meldungen von Helferinnen und 
Helfern nimmt gern entgegen:
Judith Siakandaris 
Im Chrumbacher 18 
Tel. 056 493 25 28 
j.siakandaris@bluewin.ch

Das Organisationskomitee der 
Rütihöfl er Badenfahrt setzt 
sich wie folgt zusammen:



SCHULE RÜTIHOF
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«Machs besser»
Projektwoche von Schule und Kindergarten Rütihof

Wie begegnen sich Menschen, 
wie gehen wir miteinander 
um, was ist Höfl ichkeit, was ist 
Anstand? Das sind Fragen, die 
seit Generationen Kinder, El-
tern und Lehrkräfte beschäfti-
gen. Anstand, Höfl ichkeit und 
Umgangsformen gehören mit 
zu den wichtigsten Grundla-
gen erfolgreichen Lernens.

Aus diesem Grund führten Lehre-
rinnen und Lehrer, Schülerinnen 
und Schüler von Primarschule und 
Kindergarten Rütihof gemeinsam 
vom 22. bis zum 26. November 
2006 eine Projektwoche zum The-
ma ‹Höfl ichkeit – Umgang mitein-
ander› durch. 

Anstand wird erfahrbar

Durch ein lustvolles, spannendes 
und erlebnisreiches Programm 
konnten sich die Schulkinder wäh-
rend der Woche mit verschiede-
nen Themen rund um Anstand, 
Höfl ichkeit und Umgangsformen 
auseinandersetzen und dazuler-
nen. 
Nur einige Kursbeispiele sind 
nachfolgend genannt:

- Schimpfwörter tun weh
- Umgang mit Gefühlen
- Anstand und aufeinander hören
- Was ich gut kann (Selbstwertge-
  fühl)
- Umgang mit Aussenseitern

Zudem wurden die Kinder für 
diese Woche in altersgemischten 
Gruppen geführt und lernten so 
neue «Gschpänli» kennen; ein 
wichtiger Beitrag zu einer guten 
Schulhauskultur. 

Elternabend im Vorfeld

Im Vorfeld der Projektwoche wur-
de ein Elternabend durchgeführt. 
Viele Eltern und auch die Lehr-
kräfte konnten den interessanten 
Ausführungen der Pädagogin und 
Elterntrainerin Renold zuhören 
und sich anschliessend in kurzen 
Workshops vertiefter mit den 
Teilthemen auseinandersetzen. 

Am Freitag Nachmittag waren die 
Eltern schliesslich zu einer grossen 
Werkschau in der Turnhalle ein-
geladen. Die Kinder zeigten ihre 
vielfältigen Arbeiten und konnten 
sich über regen Besuch freuen. 

Weiteres auf der Homepage

Während der Werkschau befrag-
ten die 5. Klässler von Frau Beut-
ler und Frau Schmid die Besuche-
rinnen und Besucher. 
Die Antworten fi nden Sie auf der 
Homepage der Schule Rütihof: 
www.schule-baden.ch

Schulleitung und Lehrerschaft Rütihof
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Ab 9. Januar 2007 ist die «Bü-
cherecke» wieder geöffnet (jeweils 
Dienstag – Freitag 14.00 – 17.00 h, 
Samstag 10.00 – 12.00 h). 

Es wartet viel neuer Lesestoff auf 
Sie. Schauen Sie doch einfach ein-
mal herein und lassen Sie sich von 
unserem Angebot überraschen. 

Auf Ihren Besuch freut sich Ihr Bi-
bliotheksteam und wünscht Ihnen 
einen gutes neues Jahr und viel 
Glück im 2007. 

Esther Perkins /  Brigitte Winter

Bücherecke
Bibliothek

Ihre Bibliothek in Rütihof  (im
Claro-Laden “Spinnenet”z, vis-
à-vis Kapelle)

Dank an unsere Inserenten

Wir danken unseren Inserenten 
für die Unterstützung unserer 
Dorfzeitung und wünschen allen 
ein erfolgreiches 2007!



VEREINE & INSTITUTIONEN
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Das Motto: «cool & clean»
SVKT Jugi-Netzball Rütihof

Anfang des Jahres haben wir die 
Jugi-Netzballerinnen für die neue 
J+S-Kampagne, «cool & clean», 
angemeldet. Mit diesem Pro-
gramm verpfl ichten sich sowohl 
Leiterinnen als auch Jugendliche, 
sich zusammen für fairen und sau-
beren Sport einzusetzen.

Dieses Jahr haben wir an drei Tur-
nieren teilgenommen:
im Juni am Kantonalen Jugend-
sporttag in Zürich, 
im September am Kantonalen 
Schülerinnen-Turnier in Würenlin-
gen,
im November am Schülerinnen-
Turnier in Oberrohrdorf.

Bei diesen Anlässen haben wir 
gute Resultate erzielt, aber wich-
tiger als die Leistung ist für uns 
Leiterinnen, die Begeisterung und 
den Spass an den gemeinsamen 
Erlebnissen aufrecht zu halten. 
Fairer Sport und respektvoller 
Umgang mit anderen und mit sich 
selbst sind wichtige Grundsätze 
für den Sportunterricht. In dieser 
Richtung trainieren wir weiter...

...jeden Mittwoch in der Turnhalle
von 19.30 bis 20.30 Uhr.

Franca und Vreni
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CHRONIKGRUPPE

www.ruech.ch 
Neuer Internetauftritt

Was stand früher am Platz des 
Pfarreiheims? Wann wurde die 
Kapelle Rütihof erbaut? Was 
verbindet Rütihof mit dem 
Kloster Schänis? Wieviele Ein-
wohner hat Rütihof aktuell? 
Seit wann gehört Rütihof zu 
Baden? Wird Rütihöfl er-Bräu 
wirklich in unserem Dorf ge-
braut? Was bedeutet die Inter-
netadresse www.ruech.ch?

Wenn Sie sich solche und ähnliche 
Fragen auch schon gestellt haben, 
dann sind Sie auf der neuen Home-
page der Chronikgruppe Rütihof 
genau richtig, denn dort fi nden 
Sie die Antworten auf diese und 
weitere solcher Fragen rasch und 
unkompliziert.

Die Chronikgruppe Rütihof – eine 
Untergruppe des Dorfvereins – ist 
eine Gruppe von interessierten 
Personen, welche sich mit Ge-
genwart und Vergangenheit des 
Dorfes Rütihof auseinandersetzt. 
Im Blickpunkt der Betrachtungen 
sind nicht nur Objekte und Ge-
schichten, sondern ganz bewusst 
auch Personen. Für schulische und 
andere Anlässe im Dorf arbeitet 
die Chronikgruppe Themen der 
Dorfgeschichte auf und stellt die-
se in geeignetem Rahmen vor. 

Die Chronikgruppe hat in den letz-
ten Wochen eine eigene Home-
page erarbeitet, um ihre Arbeiten 
und Resultate dem Dorf und seiner 
Bevölkerung noch näher bringen 
zu können. Man fi ndet dort inte-
ressante Gegenüberstellungen aus 
Vergangenheit und Gegenwart, 
untermalt mit Tondokumenten, in 
denen alte und teilweise bereits 
verstorbene Rütihöfl er zu Wort 
kommen, daneben aktuelle The-
men wie das Verschwinden von 
Bauernhäusern, Berichte und Vor-
schauen über Anlässe, an denen 
die Chronikgruppe beteiligt ist. 
Das Rütihöfl er A-Z schliesst (fast) 
alle Ihre Wissenslücken über unser 
Dorf und macht die Seite defi nitiv 

zur unverzichtbaren Nachschlage-
adresse für Schüler, Neuzuzüger 
und alteingesessene Rütihöfl er.

Übrigens: Die Ruetihöfl er Chronik 
stand der Internetadresse Pate! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
auf http://www.ruech.ch sowie 

auf Ihre Fragen und Feedbacks an 
die E-Mail-Adresse chronik.rueti-
hof@baden.ch

Chronikgruppe Rütihof
Bild: Das 2006 abgebrochene Haus 
Wettstein im «Bernerloch» an der
Wartackerstrasse.
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VEREINE & INSTITUTIONEN

Projekt für Frauen und Kinder in Guatemala
Seelsorge / Casa Milagro

Die Patenschaft der reformier-
ten und katholischen Seelsor-
ge Rütihof und dem Weltlädeli 
Spinnenetz wird beim Risotto-
tag am 4. März 2007 weiterge-
führt.

Bereits seit 1992 besteht dieses 
Projekt für Kinder, junge Mäd-
chen und Frauen in Santa Cruz la 
Laguna. 
Gegründet wurde es von Thilda 
Zorn, einer deutschen Sozialarbei-
terin, die bis heute die einzige fe-
ste Kraft ist und durch freiwillige 
ehrenamtliche MitarbeiterInnen 
und – wenn es das Budget erlaubt 
– Honorarkräfte unterstützt wird.

Bessere Lebensbedingungen

Das Projekt hat es sich zum Ziel 
gesetzt, die konkreten Lebensbe-
dingungen der Menschen, die es 
besuchen, zu verbessern. Haupt-
themen sind dabei Gesundheits-
vorsorge, Hygiene, Alphabetisie-
rung und Umweltschutz.

Die Basis bildet  dabei die Arbeit 
der Frauengruppe. Ein weiterer 
Schwerpunkt  der Projektarbeit 
sind jedoch die Kinder, und zu-
sätzlich kümmert sich Thilda Zorn 
in einer speziellen Gruppe auch 
um Jugendliche.

Unsere Unterstützung

Kommen Sie am 4. März in die 
Kapelle und in die Arche, wo Sie 
weitere Informationen erhalten 
und dieses wertvolle Projekt un-
terstützen können:

4. März  Risottotag
•  10.30 Uhr  

BIG – «Begegnung im Gottes-
dienst» – ökumenischer Gottes-

dienst in der Kapelle (siehe Inserat 
unten) parallel separater Kinder-
gottesdienst

•  11.30 Uhr
Risotto-Zmittag in der Arche
 
Wir freuen uns auf Sie!
Daniela Hess, ref. Pfarrerin,
Andreas Zimmermann, kath. Seelsor-
ger



Der Umzug mit der Birmenstorfer 
Guggemusik «Wildsäu» führt via 
Jurastrasse, Winkelmatt, Moos-
strasse zur Arche.

Dort steigt die bewährte 
Kinderparty mit Musik 
und Animation.
Hot-Dogs, Bratwürste, 
Kuchen und Getränke 
vertreiben Hunger und 

Durst. Für die Erwachsenen ist 
eine Bar eingerichtet. Das Ende 
der Kinderparty ist gegen 14.00 
Uhr. 
Wir freuen uns auf viele kleine 
und grosse Narren!

Vorstand Verein Chind und Eltere 
(sw)

VEREINE & INSTITUTIONEN
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Kinderfasnacht
Verein Chind und Eltere

Die Kinderfasnacht mit Umzug 
und Party beginnt am Sam-
stag, 17. Februar, um 11.00 Uhr 
bei der Bushaltestelle Haber-
acher.
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Besinnliches Adventswochenende
Seelsorge

Auch wenn sich das Wetter nicht 
von der winterlichen Seite zeigte, 
liessen sich am 1. Adventswochen-
ende zahlreiche Rütihöfl erinnen 
und Rütihöfl er auf den Advent 
einstimmen. 
Die weihnachtlichen Klänge der 
Panphonie Rütihof und des Schü-
lerchors von Franziska Senn, die 
am Freitagabend in der Kapelle 
ertönten, erinnerten die Besuche-
rinnen und Besucher daran, dass 
Weihnachten bereits viel näher 
liegt, als es uns noch scheinen 
mag. Der Duft von Marroni, von 
Glühwein und Apfelpunsch tru-
gen im Freien das Ihre zur advent-
lichen Stimmung bei. Toni Kyburz 
brachte mit seiner Drehorgel man-
che Kinder zum Staunen. Wenn er 
seinen kleinen Begleiter, das neu-
gierige Äffchen, zu den Klängen 
tanzen liess, blieben auch die Er-
wachsenen mit einem Lächeln auf 
dem Gesicht stehen. 
Wie bereits im letzten Jahr bot 
sich am Adventswochenende wie-
der die Gelegenheit, am Hand-
werkermarkt die ersten Weih-
nachtsgeschenke zu besorgen. 
Vom selbstgemachten Brot und 
eigenen Hauswürsten, über Ad-
ventsgestecke bis zu den in vielen 
Stunden selbst gefertigten  Hand-
arbeiten war alles zu haben.
Wer genügend Ausdauer besass, 
zog sich selber eine Kerze, was 
bei diesen frühlingshaften Tem-
peraturen besonders viel Geduld 
erforderte. Das Team vom Ker-
zenziehen freute sich über den 
Besuch von Josef Elser, der diesen 
Anlass vor 25 Jahren ins Leben ge-
rufen hatte. 
In ihrer bewährten zuverlässigen 
und gekonnten Art sorgten die 
Landfrauen erneut für das leib-
liche Wohl. Wer am Freitagabend 
die Arche betrat, musste bei die-
sem feinen Racletteduft, der 
einem da in die Nase stieg, unwei-
gerlich Appetit bekommen. Auch 
das Kuchenbuffet bot eine grosse 
Auswahl für jeden Gluscht.

Der ökumenische Gottesdienst 
war ebenfalls ein spezieller Mo-
ment der Gemeinschaft. Die Ge-
danken zum Advent, welche die 
2. Klässer von Jutta Zimmermann 
vortrugen oder auch die Geschich-
te vom Schuster Martin werden 
sicher einige der Besucherinnen 
und Besucher durch den Advent 
begleiten.
Im Namen des Organisationsko-
mitees danke ich allen unzähligen 
Helferinnen und Helfern für den 
grossen Einsatz. Ohne ihr Enga-
gement wäre dieser Anlass nicht 

möglich. Ohne ihre Hilfe könnten 
nicht Jahr für Jahr tausende von 
Franken an eine gemeinnützige 
Organisation überwiesen werden. 
In diesem Jahr wird der Reinerlös 
dem Zeka, Zentrum für Körper-
behinderte, Aargau, zugute kom-
men.
Ich  freue mich, dass in den letz-
ten 25 Jahren aus dem Kerzenzie-
hen ein Anlass zur Begegnung, 
zur Einstimmung in den Advent 
geworden ist und danke allen, 
die dazu beigetragen haben.                             

Daniela Hess
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Die Reise via Zürich – Luzern nach 
Engelberg dauerte bis gegen zehn 
Uhr. Auf der Zugfahrt wurden wir 
mit Kaffee und Gipfeli verwöhnt 
(danke an das OK). 
Die Sitzmuskeln wurden dann 
durch den leichten Aufstieg ge-
löst, wo wir zwischen Kühen und 
Kuhfl aden einen Weg Richtung 
Unter-Trübsee fanden. Bevor wir 
mit einer kleinen Kabinenbahn 
gruppenweise auf die Höhe des 
Trübsees gehievt wurden, stärkten 
wir uns noch im Bergrestaurant. 
Auf dem Bergblumenpfad wan-
derten wir weiter um den Trüb-
see, wo wir bei Sonnenschein un-
ser Picknick verzehrten. 

«Ganz mutige Frauen wagten 
ein tiefes Fussbad im eisigen 
See.» 

Im Laufe des Nachmittags trafen 
alle bei der Bergstation ein, die 
Einen knapp und die Anderen 
klopften bereits einen Jass. Mit 
der Sechser-Gondelbahn liessen 
wir uns zur Mittelstation gleiten. 
Hier fassten wir Trotti mit Helm 
und kurvten durch den Gerschnier-
wald z. T. mit grossem Tempo tal-
wärts. In Engelberg angekommen 
blieb uns Wanderern noch etwas 
Zeit, um das schöne Bergdorf im 
Herbst zu bestaunen.
Eine kleine Gruppe besuchte das 
Schaukäse-Programm im Kloster 
und war begeistert. Gegen 17.00 
Uhr fuhren wir alle mit der SBB 
nach Hause, wo wir im Restaurant 
Moca den schönen Tag noch kuli-
narisch abrundeten. 

Vielen herzlichen Dank den Or-
ganisatorinnen – wir freuen uns 
schon auf die nächste Reise!

SVKT-Reise zum „Engelberg“
SVKT Frauensportverein

Am 16. September 2006 trafen 
sich frühmorgens gut gelaun-
te, junge und fi tgebliebene 
Turnerinnen und erstmals vier 
Netzballer zur traditionell ge-
wordenen Vereinsreise.



Eingehüllt in dicke, warme Mäntel 
und Schals, mit fl auschigen Woll-
decken auf den Knien, sassen je-
den Abend zwischen 30 und 100 
Personen mit erwartungsvollen 
Augen im festlich geschmückten 
Theater. Die Remise zeigte sich 
von ihrer strahlendsten Seite.
Jedes geöffnete Türchen war eine 
Überraschung, jede Darbietung 
auf ihre Art ein Glanzpunkt. All 
jene, die trotz Dunkelheit, Kälte 
und vorweihnachtlicher Betrieb-
samkeit Zeit fanden, zu kommen, 
genossen die einmalige, stim-
mungsvolle Atmosphäre in der 
alten Scheune oder in der Kapel-
le und nachher die Begegnungen 
und Gespräche bei einer Tasse Tee 
oder einem Glühwein. Ich bedan-
ke mich herzlich bei allen, die auf 
oder hinter der Bühne oder auf 
Nebenschauplätzen mitgeholfen 
haben, allen voran Toni Kyburz, 
der jeden Abend als Bühnenmei-
ster amtete, alle auf der Bühne 
ins rechte Licht rückte, überall, wo 
guter Rat teuer war, hilfsbereit 
und fachmännisch beriet. Viele 
haben sich begeistern lassen, die 
Idee mitgestaltet und unterstützt: 
Der Traum von einem ‹integrati-
ven› Theater ist wieder ein Stück 
weit erfüllt worden.

Monika Peter

Der erste «Theatralische Ad-
ventskalender» auf der Remi-
se Bühne

Mit Glanz und Gloria
Remise Theater 5406

Der «Theatralische Adventskalen-
der» ist ein Projekt der Rütihöfl er 
Theaterfrau Monika Peter. Nach-
dem sich bei der jahrelang erfolg-
reichen Adventsfensteraktion nach 
und nach gewisse Ermüdungser-
scheinungen bemerkbar gemacht 
hatten, setzte sie sich mit Eifer, 
Beharrlichkeit und vielen Ideen 
für eine neue Gestaltung der vor-
weihnächtlichen Gemeinsamkeit 
in unserem Dorf ein. Mitwirkende 
und Besucher danken Monika für 
ihren Einsatz und freuen sich, dass 
ihrer Vision ein grosser Erfolg be-
schieden war.                             pm 
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